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TAGUNGEN/MESSEN m/'ttex 7/99

Das automatische Warenschausystem USTER

FABRICSCAN ermöglicht, Gewebe zuverlässig

und einfach zu untersuchen. Das System ist

modular aufgebaut und besteht aus den drei

Hauptfunktionen: Erlernen eines neuen Artikels,

Inspektion einmal erlernter Gewebe und Erstellen

von Berichten und Auswertungen. Zur Daten-

auswertung wird ein neuronales Netzwerk

verwendet. Vorteil des Systems ist, dass es nur

wenige Meter für den Lernvorgang benötigt und

die Bedienung sehr benutzerfreundlich und

einfach ist. Das Fehlerprotokoll gibt Informatio-

neu über die Grösse, das optische Erscheinungs-

bild und die Position des Fehlers an. Während

der Inspektion werden die gewonnenen Daten

direkt am Bildschirm angezeigt. Bei der Inspek-

tion eines bereits untersuchten Artikels muss

die Stücknummer und Artikelbezeichnung ein-

gegeben werden, damit das System aus den be-

reits vorhandenen Daten lernen kann. Die In-

spektionsgeschwindigkeit des USTER FABRIC-

SCANs liegt bei 120 m/min, es kann bei Rohge-

webe und einfarbig ausgerüstetem Gewebe an-

gewendet werden.

Gleichzeitig zur automatischen Gewebein-

spektion wurde von Zellweger Uster ein Gewebe-

fehlerklassiersystem entwickelt. Die einzelnen

Gewebefehler werden in eine Matrix eingeord-

net. Das Klassiersystem basiert auf dem USTER

CLASSIMAT System für Garnfehler. Mit Hilfe der

Matrix kann die Einstellung des Systems für

Fehler auf die jeweilige Anwendung angepasst

werden. Durch das Einführen einer «Reini-

gungskurve» wird festgelegt, welche Fehler die

Qualität des Materials zu stark beeinflussen.

Fehler unter der Reinigungskurve werden zwar

gezählt, aber nicht markiert, während Fehler

oberhalb der Kurve, als Fehler markiert und

analysiert werden. Die Lage der Reinigungs-

kurve kann für einzelne Artikel, Partien oder

Kunden speziell festgelegt werden.

C#w//>/e /Awfer

220« z/er £#>0/2'/

Sp/nnere/ZZi/iz/rnere/ + 1/1/eöere/

/Co//oc/tf/i/A77, 22.-23. >Apr// 7999,
l/I/a ffiv///5c/? i/i/e/z

D/'e Sp/nnere/ZZW/'rnere/ uncf l/l/ebe-
re/' an c/er Sc/rwe//e zum nächsten
Jahrtausend.
A/eue 7echno/og/'en und erhöhte
/Cunc/enan/brc/eru/igen - d/'e Prä-
m/'ssen für d/'e /T/WA '99 /'n Par/'s.

Schwerpunkte:

• Neue Entwicklungen in Spinnerei und We-

berei (Fachvorträge von kompetenten Refe-

renten, siehe auch «mittex» 6/98, S. 13-14)

• Die Schweiz. Textilmaschinenproduzenten

- Die 1. Adresse auf dem Weltmarkt

• Vorschau ITMA '99 mit Neuheiten von

Rieter, Saurer, und Sulzer Textil

• Die STF - das textile Kompetenzzentrum,

Partner für eine erfolgreiche Zukunft

Anmeldung: http://www.textilfachschule.ch

STF, Ebnaterstrasse 5, CH-9630 Wattwil,

Telefon 071 988 26 6l

40. fxpof/7
Dezember 7998
An der 40. Expofil die mit 178 Ausstellern (139

Spinner und 25 Garnhersteller aus 11 verschie-

denen Ländern) vom 1. bis zum 3- Dezember

wiederum im Espace Branly Eiffel in Paris statt-

fand, konnten über 7000 Besucher verzeichnet

werden.

Die Trends für den Frühling/Sommer 2000

werden in verschiedene Themenbereiche einge-

teilt und präsentiert. Das erste Thema

«Contemplate» zeichnet sich vor allem durch

seine feine, sensuali-

sierte Thematik aus,

die die Schönheit und

die Vielfalt der Natur

durch Materialien die

sich durch ausserge-

wohnliche Farbeffek-

te auszeichnen, be-

tont. Als Maschengar-

ne findet man vor al-

lern sehr feine Wolle,

(tj* q§
Af

Jubiläums-Kolioquium '99
'j (522. und 23. April 1999

^V'0V''

Seide und Leinen. Die Maschengarne sind kör-

nig und unregelmässig. Das zweite Thema «Ex-

plore» beeindruckt durch die Kombination von

Tradition und Modernität; handwerklich und

technisch; natürlich und künstlich. Leinen,

Hanf und Ramie sind hier die bevorzugt einge-

setzten Garne. Auch hier kommt die Irregula-

rität voll zur Geltung. «Charme» das dritte

Thema symbolisiert die Unschuld der Kindheit

mit dem Wunsch nach Einfachheit und Rein-

heit. Es wird sowohl eine Einheit zwischen

Femininität und Wohlbefinden als auch zwi-

sehen Intimität und Verführung geschaffen.

Hier kommen vor allem Baumwolle und Leinen

zum Tragen. Das letzte Thema «Play» setzt sich

mit Sportlichkeit und Freizeit auseinander.

Spielerisch und dynamisch werden neue tech-

nische Fasern eingesetzt die Einfachheit und

Wohlbefinden ausstrahlen.

Die nächste Expofil wird zum ersten Mal an-

lässlich des 20 jährigen Jubiläums der Expofil

vier Tage dauern und vom 1. bis zum 4. Juni

1999 im Espace Branly Eiffel stattfinden.

Peg«/« lf%/fer



m/'ttex 7/99 /W f S S £ A/

Med/'ca/
7ext/7es '99
24. une/ 25. August 7999

/Woat House Ho te/, ßo/ton, Gß

Schwerpunkte:

Neueste Erkenntnisse auf dem Gebiet medizini-

sehe Textilien und deren Anwendung bei der

Wundversorgung, bei Verbänden, Implantaten

sowie im Bereich Hygiene.

Anmeldung und Vortragsangebote an:

A/nMra/ta 7/srp/or. Cow/erewee/i/mzrarfra/or.

F4c«//j o/TfecMo/ogf - 7&ÄJ,
ßo/Zo/r /«s///«/?. Z7e««e Foto, So/fora,

Gßß/354ß
fe/.: +44 7204903507, Tto +44 7204

399074, ß-wto: s<to@boto«.0C.to

7. Chemn/tzer
7exf/7mascb/-
nen-Tagung
5. und 6. O/ctober 7999
/'n C/iemn/Yz

Themenkomplexe:

• Maschinen und Verfahren zur Herstellung

und Weiterverarbeitung von High-Tech-Tex-

tilien

• Mechatronische Lösungen

• Neue Werkstoffe im Textilmaschinenbau

• Neue Erkenntnisse zur Leistungssteigerung

von Textilmaschinen

• Einsatz von Informations- und Kommuni-

kationstechnologien an Textilmaschinen

• ITMA-Betrachtungen

Fecétoc/ie TMwra'to Cftemmte,

Zeto «to 7kto//»«.yci4-

«era, Z7r.-/ng. /fows-/«>gera ßrarae/*,

77-09707 Ckrazra/fe;

+49 3 77 537 2297,

+49 377 537 2374

5-rato/:

/wrasy/torgera. to«er@raz63./ra-c/te/rarato.dé)

MODA //V -
Trüb/abr/
Sommer 2000
23. b/s 25. Februar 7999

Die Saison Frühjahr/Sommer 2000 kann als

ein idealer Lauf durch den Lebenszyklus der

Naturelemente interpretiert werden. Fester Zu-

stand «Beginn», flüssiger Zustand «Verände-

rung» und gasförmiger Zustand «Schwebe».

D/e Scbvi/erpun/cfe

• Die Vielseitigkeit der Naturfasern, vor allem

Baumwolle, sowie die unverzichtbare aber

zurückhaltende Präsenz der neuen Genera-

tion der Chemiefasern.

• Das strukturlose Aussehen eines Teils der

Stoffe, die ein neues, durch Fliessen gekenn-

zeichnetes Konzept einführen und die Be-

stätigung auf ganzer Linie der Strickstoffe.

• Die Gegenüberstellung von Materialien,

Strukturen und vor allem von Behandlun-

gen, die zu einer Verdichtung der Stoffe

führen und dabei papierartige, körnige,

grobe und weiche, zarte Produkte schaffen.

• Völlig neue ästhetische Resultate mit Effek-

ten vom Typ Lamellen, Bienenwaben, Blät-

terteig, Tentakel, gespiegelt, verbrannt,

schwebend, Bläschen usw.

D/e Farben

• Sonnige Farben, korngelb, pflanzlich und

papierartig, zusammen mit dunklen, mine-

raiischen Farben, lavartig, erodiert, ausge-

waschen.

• Graphische Farben wie aus skandinavischen

Mustern, authentisch wie Holz, glänzend wie

Marmor, verschmelzen mit pflanzlichen,

technischen und funktionellen Tönen.

• Strahlende, schwebende, belebende Farben,

kombiniert mit plastischen, kindlichen Tö-

nen einer exotisch-naiven Welt für das neue

Jahrtausend.

//WS 2000
30. A4a/' b/s 3. Jun/' 2000

w
A/s infernar/ona/ fübrenc/er Bran-

cbenfreffpunArf präsenf/erf c//e //Wß

2000 /'n /Cö/n c/as tve/twe/'te Ange-
bot an /Wascb/nen, f/e/cfron/7c und
Fert/gungstecbno/og/e für cf/'e ße-

/r/e/dungs/ndustr/e und Text/Vverar-

be/tung.

l/l/ertscböp/ung durch
/og/'sf/'scbe D/'ensf/e/sfungen

Zur Veranstaltung im Jahr 2000 erweitert die

1MB 2000 ihr Angebotsspektrum. Neben dem

neu geschaffenen Schwerpunkt «Maschinen/

Verfahren zur Konfektion technischer Textilien»

wird auch der Bereich «Logistik, Dienstleistung

und Transport» integriert. Dieses zukunftsorien-

tierte Arbeitsfeld eröffnet qualifizierten Anbietern

vielfältige Betätigungsfelder. Im Gegensatz zur

weitverbreiteten Ansicht, die Logistik aus-

schliesslich auf den Güterverkehr zu reduzieren,

hat sich die logistische Dienstleistung zu einer

hochtechnisierten, für Industrie und Handel

unverzichtbaren Dienstleistungsbranche ent-

wickelt. Schon heute besinnen sich zunehmend

mehr Unternehmen auf ihre Kernkompetenz

und optimieren ihre bestehenden Wertschöp-

fungsketten, indem sie auf breiter Basis mit lo-

gistischen Dienstleistern kooperieren. Damit

präsentiert die 1MB 2000 von der Modell- und

Zuschnittvorbereitung bis zur logistischen Or-

ganisation Lösungen für alle Stufen der Beklei-

dungsherstellung und Textilverarbeitung bis in

den Handel.

d/meÄo/ra,

Fost/racA 2/0760, 77-50532 TTo/ra,

Fe/.: +49 227 3270, /to: + 49 227 327 2574
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